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ıteratur 83
meıner ebe Z schönen Natur und mnut memer Sehnsucht, wıe ım Frühling darın
herumzuschweifen ; ® Gewiß hat der Mensch . zur Natur uch die Kultur ZEeSETZLT,.Doch seiıne höchste Kultur steigert 1C. Z Schauen dessen, der über den Sternen
thront, aber uch unter dem Schleier der rdennatur sıch dem Auge offenbart. Glück-
Lich, wer durch diesen Schleier sehen Vermag und 1m zeıtlichen ® ein der Dingeden ewigen ott erkennt!*“

Von diesem (Feiste wırd uch der Lieser Arfaßt. Br erlebht über len den Land-
schaften, Menschen, Kulturen, Kunstwerken den S  ınn der VWelt. Das uch ıst voll
VO  ; Erlebnissen, die Klotz auf seinen Kelsen, besonders auf seiner Weltreise, hatte.
Er ist eiIn  e scharfer Beobachter, eın hebevoller Schilderer dem gelingt, die Atmosphäreeiner Gegend iın knappen Worten einzufangen. Und 4AUS ilen Seiten Jugt der goldeneHumor. VWer N! reist der reisen möchte, der greife diesem Buche, wird ihm
Anregungen geben; wer seın geographisches, völkerkundliches, kunstgeschichtlichesWissen vermehren wull, der setize asiıch Klotz Uun!: höre
weil w1e wen]ı

kann vVI€E. erzählen,
Linz-Urfahr

auf diese; rde ıne Reise getan hat.
DDr. Norbert Miko

Der Sıeger über Tod und eufel. Eın Schaubuch und Lesebuch. Von Lothar
Schreyer. Mit Bildtafeln. und einem mehrfarbıgen Titelbild. Freiburg 1953,Verlag Herder. Leinen geb.Ungemein vıele ZUT Besinnung anregende Texte wurden zusammengetfragen ausdem un! (dieses in der noch nıcht gedruckten Übersetzung VO  S Dr. Franz
digge), aus der Ost- un! Westkirche, alten und Theologen, deutschen un:
spanıschen Mystikern, französischen Seelenführern wWwI1e Franz VO  5 Sales und der
kleinen Theresia, Privatoffenbarung, Poesie un! Prosa, männlichen un! weıblichen
Autoren. Dazu ıne hebevolle Krklärung der hervorragend wıedergegebenen Biılder,vornehmlich aus alten Handschriften und Ikonen. Allerdings wendet sich das uch
hauptsächlich Gebildete, denn der Durchschnittskatholik wırd Ausdrücke wıeHypostase, subsistieren, personale Begegnung, empyreıscher Himmel, Uräusschlange,Myron, Pneuma kaum verstehen. In verbindenden Sätzen sucht der Verfasser die
aus verschiedenen Kreisen stammenden Texte ınem Ganzen abzurunden.Leider fehlt diese Kinführung gerade bei dem 1111 schwersten verständlichen Kapitelder mystischen Vermählung 217—227). Sprachlich gef ällt die „PaukenschlägerinMarıa"“ weniger. Die Abfassung der Dıdache verlegt INa  5 jetzt ın die Hälfte des

Jahrhunderts, 1Iso ın die nachapostolische Zeıt. Auch waäare Pseudodionysius Desser
Platz als Dionysius Areopagita. 123 heißt nicht 4., sondern Nachtwache,196 nicht Bett, sondern „Brett ın meiınem Schiff bruch“. 247 ist der Kxegeseder Vulgatatext zugrunde gelegt; der Urtext 1aßt eiıne andere AuslegungStift St Florian Dr. Adaoilif Kreuz
Unter dem Adventskranz. Eın Adventsbuch für Kıinder. Von Sophie Itz:Mit Bildern VO.  5 Hanna Helwig. München 1952, „Ars Josef Müher.

Leinen geb. 15  —
Die elf Geschichten SIN! keinem Lterarıschen Ehrgeiz entsprungen un! wollen

zunächst uch nıcht untfer solchem Gesichtspunkte betrachtet seı1n. Der Bogen der
n Teil märchenhaften und legendären Geschichten ist weıt NNT, Den KındernNer Altersstufen wırd über diesen gemütvoll erzählten Begebenheiten au: einerchrist-lich verklärten Natur- und Menschenwelt das Herz Mag se1n, daß der Tongelegentlich ehrhaft ıst und das Leben manchmal allzu sehr verni:edlicht wird.

Frgistadt' (0.-Ö.) Dr. Josef Krims
Die Legende S Borodin. Von EHrnede Kudera. Bildschmuck VO:  5 Rattel-mülher. (78.) München 1953, Verlag „Christ unterwegs”, Pappband 3.50
Das alte un: doch nıcht veraltete Thema VO.  S Schuld und Sühne erhält ın derLegende VO.  } Borodin eine erregend Nneue Fassung. Im süudslawıschen Borodin OTr-det der Dorfbewohner Zelenka den Juden Sılbergleich. Der Pfarrer, eın begnadeterSeelsorger un! e1ıne urwüchsige Prachtgestalt, ruft das Dorf der Schweinezüchteröffentlichen Buße Form 1nNnes achtwöch:SCcCH Fastens auf un! ringt schließlich derSelbstgerechtigkeıt un! dem Starrsinn der Bauern dieses Sühneopfer ab. Der schlimmsteWidersacher der menschlichen Gemeinschaft, die Trägheit des Herzens, wırd über-


